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tystycznej ,Bolko von Hochberg” 2024.

Projekt finansowany jest przez Petnomoc-
nika Rzadu Federalnego ds. Kultury i Me-
didw za posrednictwem Dziatu Kultury
Slaskiej w Muzeum Slaskim w Gorlitz.



Hans Pfitzner (1869-1949)
Ausgewahlte Lieder nach Gedichten von
Joseph von Eichendorff

Im Herbst Op.9, No. 3
Lockung, Op. 7, No. 4
Der Kiihne, Op. 9, No. 5
Nachts, Op. 26, No. 2

Bolko von Hochberg (1843-1926)
Vesper, Op. 38, No. 3 (Joseph von Eichendorff)

Hugo Wolf (1860-1903)
Eichendorff-Lieder

Die Nacht
Der Freund
Der Musikant
Verschwiegene Liebe
Das Standchen
Der Scholar
Nachtzauber

Vincent Kusters, Bariton
Charlie Bo Meijering, Klavier



Hans Pfitzner (1869-1949)
Wybrane piesni do poezji
Josepha von Eichendorffa

Jesienig Op.9, No.3
Powady Op. 7, No. 4
Smiatek Op. 9, No. 5
Nocg, Op. 26, No. 2

Bolko von Hochberg (1843-1926)
Nieszpory Op. 38, No. 3 (Joseph von Eichendorff)

Hugo Wolf (1860-1903)
Piesni Eichendorffa

Noc
Przyjaciel
Wedrowny muzykant
Milczgca mitos¢
Serenada
Wedrowny student
Nocne oczarowanie

Vincent Kusters, baryton
Charlie Bo Meijering, fortepian



Uber das Konzert

Im Jahr 2014 wurde an einem der schonsten Orte im Botanischen Garten in Breslau ein Denkmal fiir
Joseph von Eichendorff aufgestellt, eine exakte Kopie dessen, was zwischen 1911 und 1945 im Park
Szczytnicki (damals Scheitniger Park) stand. Es begann eine Zeit der Wiederentdeckung des reichen
Kulturerbes der schlesischen Hauptstadt, ein Erbe, das nicht nur Polen und Deutschland, sondern
auch Béhmen und Osterreich verbindet. Diese Region war nicht nur nach dem Krieg Heimat fiir
bedeutende Kiinstler wie Tadeusz Rozewicz, Olga Tokarczuk, Wojciech Kilar oder Henryk Gérecki,
sondern schon seit der Renaissance die Heimat von Dichtern wie Martin Opitz, Andreas Gryphius,

Angelus Silesius, Joseph von Eichendorff oder Gerhart Hauptmann, um nur einige Namen zu nennen.

Die Universitdt Breslau ist eng mit diesem Erbe verbunden. Sie wurde 1702 als Academia Leopol-
dina, eine Jesuitenschule, vom habsburgischen Kaiser Leopold 1. gestiftet. Teil dieser Jesuitenschule
war das St.-Matthias-Gymnasium, ein klassisches (humanistisches) katholisches Gymnasium fiir
Knaben im Alter zwischen 10 -18 Jahren, wo mehrheitlich deutsche- aber auch polnischsprachige
Schiiler unterrichtet wurden. Heute beherbergt dieses Gebdude das Ossolineum. Aus dem mehrheit-
lich katholischen Oberschlesien stammend, studierten auch die zwei Briider Wilhelm und Joseph von
Eichendorff, zwischen 1801-1805, an diesem Gymnasium. Die Bediirftigsten der Schiiler wohnten
im St.-Josephs-Konvikt, dem Gebdude zwischen der Universitit und dem Ossolineum, das um 2021

wunderschon renoviert, heute das Museum der Anthropologie (Muzeum Czlowieka) ist. In seinem
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ungeheizten Zimmer des Josephskonvikts las Joseph leidenschaftlich Klassiker wie Sueton, Horaz
oder Homer: dort erwachte sein dichterischer Geist. Die ersten Gedichte Eichendorffs entstanden
in Breslau: “Am friihen Grabe unseres Bruders Gustav”, schrieben die beiden Briider nach dem Tod

ihres kleinen Bruders, das 1803 in den “Schlesischen Provinzialbliittern” erschien.

Joseph Karl Benedikt Freiherr von Eichendorff wurde am 10. Mdrz 1788 auf Schloss Lubowitz (heu-
te Lubowice) bei Ratibor (heute Racibérz) geboren. Er war Sohn des preufSischen Offiziers Adolf
Theodor Rudolf Freiherr von Eichendorff und dessen Frau Karoline geb. Freiin von Kloch, die aus
einer schlesischen Adelsfamilie stammte, aus deren Besitz sie Schloss Lubowitz erbte. Das katholische
Adelsgeschlecht der Eichendorff ist seit dem 17. Jahrhundert in Schlesien ansdssig. Seit dem Jahr
2000 gibt es in der Nihe der Schlossruine in Lubowice, das Oberschlesische Eichendorff Kultur- und
Begegnungszentrum, das seine Tradition pflegt. Joseph verbrachte in diesem Schloss die gliicklichsten
Jahre seiner Kindheit und Jugend. Auf dem Land in Oberschlesien lebte damals eine polnische Mehr-
heit. Viele Bauern auf dem Gut der Familie waren Polen und Joseph beherrschte beide Sprachen. Der
Verlust des Schlosses spiter, aufgrund der finanziellen Schwierigkeiten der Familie, prigten die Seele

des Dichters zeitlebens.

Nach 1805 studierte Joseph in Jena und Heidelberg weiter, reiste nach Paris und Wien, nahm um
1813 an den Napoleonischen Kriegen teil und kehrte um 1815 nach Breslau zuriick. In diesem Jahr
wurde auch die Breslauer Universitit zum Schauplatz der Studentenbewegungen des Vormdrzes
(1815-1848). Diesen Studenten, die das Lied ,, Die Gedanken sind frei“ sangen, lag auch die pol-
nische Befreiung am Herzen. ,,Polen hiefs die erste Schrift des schlesischen Schriftstellers Heinrich
Laube (Sprottau 1806 - Wien 1884), einem der bedeutendsten Kiampfer des Vormdrzes und auch
Mitglied Breslauer Studentengruppen. Er war es auch, der das Genie des jungen Wagners in Leipzig

entdeckte und dem er das Libretto fiir eine Oper mit dem Titel ,, Kosciuszko“ schenkte!

Das Oratorium Marianum, 1733 als Kirche der Marienkongregation gegriindet, wurde im Jahr 1815
zum Musiksaal der Universitdt. Studenten und Musiker verbanden hier romantische Ideale mit Mu-
sik. Komponisten wie Franz Liszt, Clara Wieck-Schumann, Nicolé Paganini und spdter Henryk Wie-
niawski, Anton Rubinstein oder Johannes Brahms traten hier auf. Im selben Jahr, 1815, heiratete Jo-
seph von Eichendorff seine Verlobte Luise in der St.-Vincent-Kirche (heute Katedra Greckokatolicka
pw. Swigtych Wincentego i Jakuba) in Breslau und lebte mit ihr dort bis 1821 zusammen. Joseph, der
mit dem Schreiben von Gedichten nicht genug Geld verdienen konnte, erhielt eine Anstellung in Ber-
lin bei der hoheren Kriegskommission und wurde 1819 nach bestandenem Staatsexamen Beamter
im Kultusministerium. Seine Aufgabe konzentrierte sich auf die Angelegenheiten der katholischen
Bevilkerung PreufSens. 1821 verlief$ er Breslau fiir immer und arbeitete bis zu seinem Lebensende in
Danzig, Konigsberg und Berlin. Neben seiner Titigkeit als Beamter war er weiterhin schriftstellerisch
titig. Seine Novellen, wie ,, Aus dem Leben eines Taugenichts‘; seine Romane, Theaterstiicke aber vor
allem seine Gedichte, begeisterten schon zu seinen Lebzeiten viele Menschen in ganz Europa. Seine

letzten Jahre verbrachte er als Gast des Breslauer Fiirstbischofs Heinrich Forster auf dessen Sommer-
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residenz Schloss Johannesberg bei Jauernig und starb am 26. November 1857 im Alter von 69 Jahren
an einer Lungenentziindung in Neifle (heute Nysa). Dort ruht er neben seiner Frau unter schlichten
Steinplatten aus schlesischem Marmor auf dem Neif$e-Friedhof.

Es gibt vielleicht keinen Ort fiir einen musikalischen Abend rund um Joseph von Eichendorff, der
besser geeignet wiire als das Oratorium Marianum in Breslau. Seine Lyrik, geprdigt von der Sehn-
sucht nach der schlesischen Heimat, der Liebe zur Natur, seinem tiefen christlichen Glauben, sowie
volkstiimlichen Legenden oder Geschichten iiber wandernde Studenten und Musikanten, inspirier-
ten wie kein anderer Dichter der Romantik viele Komponisten. Tatsdchlich, nach Goethe wurden die
Gedichte Joseph von Eichendorffs am hiufigsten vertont.

1839 wiihlten Clara und Robert Schumann (Zwickau 1810 - Bonn 1856) zwdlf Gedichte von Eichen-
dorff aus, die Schumann in seinem produktivsten Jahr, dem ,Liederjahr® 1840, fiir den Liederkreis
Op.39 vertonte. Aus diesem Liederzyklus geht die beriihmte ,, Mondnacht“ hervor. Auch Hugo Wolf
(Windischgrdtz 1860 - Wien 1903) vertonte 1889 in Wien Lyrik von Eichendorff, wo auch Studen-
tenlieder vertreten sind. Besonders bekannt daraus sind ,,Nachtzauber ,Verschwiegene Liebe“ oder
»Der Musikant®. Weniger bekannt sind Eichendorff-Vertonungen von Hans Pfitzner (Moskau 1869 -
Salzburg 1949). Trotz der umstrittenen Haltung des Komponisten wihrend der Zeit des Nationalso-
zialismus, gelten seine Eichendorff-Vertonungen fiir viele Lied-Interpreten als einige der Schonsten.
Zu diesem Programm wird auch ein Lied von Bolko von Hochberg (Schloss Fiirstenstein 1843 -Bad
Salzbrunn 1929) hinzugefiigt. Der Intendant des Koniglichen Schauspielhauses in Berlin und Griin-
der der Schlesischen Musikfeste in Gorlitz war selbst Komponist und schrieb viele Lieder. Das war der
Grund, warum Ars Augusta e.V. in seinem Namen einen internationalen Liedwettbewerb im Jahr
2022 in Gorlitz aus der Taufe gehoben hat. Viele junge Kiinstler aus Polen, Deutschland und anderen
Lindern der Welt wurden dort Preistriger oder Finalisten und gaben bereits viele Liederabende in
der Region. Einer dieser Liederabende findet jetzt im Oratorium Marianum mit dem Bariton Vin-

cent Kusters und dem Pianisten Charlie Bo Meijering aus den Niederlanden statt.

Das Programm trigt den Titel ,Nachtzauber; das schone Lied von Hugo Wolf, das das Programm
abschliefst. Die restlichen Lieder sind eine repréisentative Anthologie der schonsten Gedichte Eichen-
dorffs. An diesem besonderen Ort, dem Oratorium Marianum, wird ein internationales Publikum,
Alt und Jung, das schone schlesische Erbe gemeinsam feiern kénnen. Der Eintritt zum Konzert ist
frei. Spenden fiir den Publikumspreis ,,Silesia“ der kommenden Ausgabe des Internationalen Lied-
wettbewerbs ,Bolko von Hochberg“ (26-29 Mai 2024 in Gorlitz) sind hochwillkommen. Das Projekt
wird gefordert durch die Beauftragte der Bundesregierung fiir Kultur und Medien iiber das Kultur-
referat fiir Schlesien am Schlesischen Museum zu Gorlitz. Die Idee fiir das Konzert entwickelte die

Vorsitzende des Ars Augusta e.V., Breslauerin und polnisch-griechische Singerin, Eleni Ioannidou.



O koncercie

W 2014 roku w jednym z najpiekniejszych miejsc Ogrodu Botanicznego we Wroctawiu stangt po-
mnik Josepha von Eichendorffa, bedgcy wierng kopig tego, ktory stat w Parku Szczytnickim (wow-
czas Parku Scheitnigera) w latach 1911-1945. Rozpoczgl sie okres ponownego odkrywania bogatego
dziedzictwa kulturowego stolicy Dolnego Slgska, dziedzictwa tgczgcego nie tylko Polske z Niemcami,
ale takze Czechy z Austrig. Region ten stat si¢ nie tylko po wojnie domem dla wybitnych artystéw,
takich jak Tadeusz Rézewicz, Olga Tokarczuk, Wojciech Kilar czy Henryk Gorecki, ale takze od cza-
sow renesansu dla poetow takich jak Martin Opitz, Andreas Gryphius, Angelus Silesius, Joseph von
Eichendorff i Gerhart Hauptmann, aby wymienic tylko kilka nazwisk.

Z tym dziedzictwem Scisle zwigzany jest Uniwersytet Wroclawski. Zostat on zatozony w 1702 roku
przez cesarza Habsburgow Leopolda I jako Academia Leopoldina, szkola Jezuicka. Czescig tej szko-
1y, znajdujgcej sie w budynku dzisiejszego Ossolineum, bylo Gimnazjum Sw. Macieja, klasyczne
(humanistyczne) katolickie gimnazjum dla chtopcow w wieku od 10 do 18 lat, w ktérym uczyli sig
gléwnie niemieckojezyczni, ale takze polskojezyczni uczniowie. W szkole tej, w latach 1801-1805
uczyli sig takze, pochodzqcy z przewaznie katolickiego Gérnego Slgska, dwaj bracia Wilhelm i Jozef
von Eichendorff. Najbardziej potrzebujgcy uczniowie tej szkoly mieszkali w konwikcie sw. Jézefa,
budynku potozonym pomiedzy uniwersytetem a Ossolineum, ktéry okoto 2021 roku zostal pieknie

odnowiony i w ktérym obecnie miesci sie Muzeum Czlowieka.



W swoim nieogrzewanym pokoju w tym konwikcie Jozef z pasjq czytal klasykow, takich jak Sweto-
niusz, Horacy i Homer: tam obudgzit sig jego duch poetycki. Pierwsze wiersze Eichendorffa powstaly
we Wroctawiu: ,Na wczesnym grobie naszego brata Gustawa” - napisany przez obu braci po Smierci

ich mlodszego brata wiersz, ktéry ukazat si¢ w ,,Schlesische Provinzialbldtter” w 1803 roku.

Jozef Karl Benedikt Freiherr von Eichendorff urodzit sie 10 marca 1788 roku na zamku w Lubowi-
cach koto Raciborza. Byt synem pruskiego oficera Adolfa Theodora Rudolfa Freiherra von Eichen-
dorffa i jego zZony Karoliny z domu Freiin von Kloch, pochodzgcej ze Slgskiej rodziny szlacheckiej,
po ktorej odziedziczyla zamek w Lubowicach. Katolicki réd szlachecki Eichendorfféw zamieszki-
wat Slgsk od XVII wieku. Od 2000 roku w poblizu ruin zamku w Eubowicach dziata Gérnoslgskie
Centrum Kultury i Spotkan (GCKiS) im. Eichendorffa, ktory podtrzymuje jego tradycje. W zamku
tym Jozef spedzil najszczesliwsze lata swojego dziecitistwa i mtodosci. W tym okresie wigkszos¢ Po-
lakéw mieszkala na obszarze wiejskim na Gérnym Slgsku. Wielu rolnikéw w rodzinnym majgtku
byto Polakami, a Jozef méwit w obu jezykach. Pézniejsza utrata zamku, spowodowana trudnosciami

finansowymi rodziny, ksztattowala dusze poety przez cale jego zycie.

Po 1805 roku Jozef kontynuowat nauke w Jenie i Heidelbergu, podrézowat do Paryza i Wiednia, oko-
to 1813 roku brat udziat w wojnach napoleoriskich i okoto 1815 roku wrécit do Wroctawia. W tym
samym roku Uniwersytet Wroctawski stal sig takze areng ruchéw studenckich (Vormdirz,1815-1848).
Tym studentom, ktérzy Spiewali piosenke ,, Mysli sqg wolne” (,,Die Gedanken sind frei®), lezato réw-
niez polskie powstanie na sercu. ,,Polska” - tak zatytufowane bylo pierwsze dzielo Slgskiego pisarza
Heinricha Laube (Szprotawa 1806 - Wiederi 1884), jednego z najwazniejszych bojownikéw okresu
przedmarcowego, a zarazem czlonka wroctawskich grup studenckich. To takze on odkryt w Lipsku
geniusz mlodego Wagnera, ktéremu dat libretto do opery pod tytutem ,,Kosciuszko”!

Oratorium Marianum, zatozone w 1733 roku jako Oratorium Maryjne Kongregacji Lacinskiej,
w 1815 roku stalo si¢ salg koncertowg uniwersytetu. Tutaj studenci i muzycy tgczyli roman-
tyczne idealy z muzykqg. Wystepowali tu tacy kompozytorzy jak Franz Liszt, Clara Wieck-Schu-
mann, Nicolé Paganini, a pézniej Henryk Wieniawski, Anton Rubinstein i Johannes Brahms.
W tym samym roku 1815 Joseph von Eichendorff poslubil swojg narzeczong Luize w kosciele sw.
Wincentego (dzis Katedra Greckokatolicka pw. Swigtych Wincentego i Jakuba) we Wroclawiu
i mieszkat tam z nig do 1821 roku. Jozef, ktoremu pisanie wierszy nie wystarczalo na zycie, podjgl
prace w Berlinie jako pracownik Wyzszej Komisji Wojennej i w 1819 roku, po zdaniu egzaminu
panistwowego, zostat urzednikiem Ministerstwa Kultury. Jego zadanie koncentrowalo si¢ na spra-
wach ludnosci katolickiej w Prusach. W 1821 roku opuscit na zawsze Wroctaw i do kotica zycia
pracowal w Gdarisku, Krélewcu i Berlinie. Oprocz pracy w charakterze urzednika paristwowego,
nadal pisal. Jego nowele, takie jak ,,Z zycia nicponia”, jego powiesci, sztuki teatralne, ale przede
wszystkim wiersze, inspirowaty, jeszcze za jego zycia, wielu ludzi w calej Europie. Ostatnie lata
spedzit bedgc gosciem ksiecia-biskupa wroctawskiego Heinricha Forstera w jego letniej rezydencji

na zamku Johannesberg w Javorniku a zmart na zapalenie ptuc 26 listopada 1857 roku w Nysie,
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w wieku 69 lat. Tam spoczywa przy boku zony pod gladkimi kamiennymi plytami z marmuru

slgskiego na cmentarzu w Nysie.

Nie ma chyba bardziej odpowiedniego miejsca na wieczér muzyczny poswiecony Josephowi von
Eichendorffowi niz Oratorium Marianum we Wroctawiu. Jego poezja, charakteryzujgca sie tesknotg
za Slgskg ojczyzng, miloscig do natury, glebokg wiarg chrzescijanskg, a takze legendami ludowymi
czy opowiesciami o wedrownych studentach i muzykach, inspirowata wielu kompozytoréw jak zad-
na inna romantyczna poezja. Rzeczywiscie, po Goethem, wiersze Josepha von Eichendorffa stuzyly

najczesciej pod oprawe muzyczng.

W 1839 roku Clara i Robert Schumannowie (Zwickau 1810 - Bonn 1856) wybrali dwanascie wier-
szy Eichendorffa, ktore Schumann w swoim najbardziej produktywnym roku, ,Liederjahr” 1840,
w cyklu piesni ,,Liederkreis 0p.39” oprawil muzycznie. Z tego cyklu piesni wylania si¢ stynna ,,Noc
ksiezycowa” (Mondnacht). W Wiedniu w 1889 roku, Hugo Wolf (Windischgritz 1860 - Wiede#
1903) skomponowat takze muzyke do serii wierszy Eichendorffa, zawierajgcej rowniez piesni stu-
denckie. Szczegdlnie dobrze znane z nich sq ,,Magia nocy”, ,, Milczgca mitos¢ ” i ,Wedrowny mu-
zykant ”. Mniej znane sq aranzacje Eichendorffa autorstwa Hansa Pfitznera (Moskwa 1869 - Sal-
zburg 1949). Pomimo kontrowersyjnej biografii kompozytora z czaséw narodowego socjalizmu, jego
opracowania Eichendorffa uwazane sq przez wielu interpretatorow za jedne z najciekawszych. Do
programu dodana zostanie takze pies#i Bolka von Hochberg (Zamek Ksigz 1843 - Szczawno Zdrdj
1929). Dyrektor Krélewskiego Teatru w Berlinie i zatozyciel Slgskiego Festiwalu Muzycznego w Gor-
litz sam byt kompozytorem i autorem wielu piesni. Z tego powodu w 2022 roku stowarzyszenie Ars
Augusta e.V. zorganizowato w Gorlitz Miedzynarodowy Konkurs Piesni jego imienia. Wielu mto-
dych artystow z Polski, Niemiec i innych krajow swiata zostalo laureatami lub finalistami i z nimi
zostato zorganizowanych wiele recitali w regionie. Jeden z tych recitali piesni odbywa sig obecnie w
Oratorium Marianum z udziatem barytonu Vincenta Kustersa i pianisty Charliego Bo Meijeringa
z Holandii.

Program nosi tytut ,Nachtzauber” (Magia nocy)- pigkna piesti Hugo Wolfa zamykajgca program.
Pozostale piesni stanowiq reprezentatywng antologie najpiekniejszych wierszy Eichendorffa. W tym
wyjgtkowym miejscu, jakim jest Oratorium Marianum, przy magii poezji i muzyki Eichendorffa,

miedzynarodowa publiczno$é, starsi i mlodsi, bedg wspélnie celebrowac to pigkne Slgskie dziedzictwo.

Wistep na koncert jest wolny. Zbierane bedg datki na Nagrode Publicznosci ,,Silesia” na najblizszg
edycje Migdzynarodowego Konkursu Piesni ,Bolko von Hochberg” (26-29 maja 2024 r. w Gorlitz).
Projekt finansowany jest przez Petnomocnika Rzgdu Federalnego ds. Kultury i Mediow za posred-
nictwem Dziatu Kultury Slgskiej w Muzeum Slgskim w Gorlitz. Pomyst na koncert opracowala

prezes Ars Augusta e.V., Wroctawianka i polsko-grecka sopranistka Eleni Ioannidou.
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Biografien der Kiinstler, ",

Biografie artystow

Vincent Kusters und Charlie Bo Meijering begannen Ihre
Zusammenarbeit im Mai 2018. Diese Zusammenarbeit
hat mit dem gemeinsamen Unterricht und Forderung
durch den bekannten niederlindischen Liedinterpreten
Meinard Kraak begonnen und sich weiterentwickelt. Zu
den erfolgreichsten internationalen Meisterkursen, die
beide Kiinstler absolviert haben, zihlen unter anderem
mit: Elly Ameling, Robert Holl, Ulf Bstlein, Julius Drake
und Charles Spencer. Die Aufmerksambkeit fiir das Duo
stieg, nachdem sie mehreren Wettbewerben gewonnen
haben. Die wichtigsten davon waren: ,Vrienden van
het IVC (,s-Hertogenbosch, 2019), 1. Preistriger am
»Liedkunst im Schloss vor Husum® (2021), die ,Young
Artist Platform® vom Internationaal Lied Festival Zeist
(2021) und der Preis fiir ,die beste Interpretation eines
Schubert-Liedes“ wihrend des 1. Internationalen Lied-
Wettbewerbs ,,Bolko von Hochberg“ (2022) in Gorlitz.
Am 29. Juli 2023 wihrend der Tage der ,Liedkunst im
Schloss vor Husum® gewan das Duo den 1. Preis, der mit
der Veranstaltung eines Konzertes in der Landesvertre-
tung Schleswig-Holsteins in Berlin verbunden ist. Dies
alles fiihrte zu grofien Erfolgen in den Niederlanden und
im Ausland. In der letzten Zeit trat das Duo mit einem
anspruchsvollem Liederprogramm auf dem prestige-
trichtigen Liedfestival in Oxford (UK) und wdihrend des
Internationalen Liedfestivals Zeist (NL). Mit einem brei-
ten Lied-Repertoire, haben dennoch die zwei Kiinstler,
eine besondere Vorliebe fiir das Lied der Romantik, und
spezialisieren sich auf die Interpretation des Schubert-
Liedes. Sie arbeiten auch gleichzeitig mit zeitgendssischen
Komponisten zusammen, die viele Lieder speziell fiir das
Duo komponiert haben. Fiir die nahe Zukunft plant das
Duo eine Debiit-CD.
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Vincent Kusters i Charlie Bo Meijering rozpoczeli wspot-
prace w maju 2018 r., ktéra rozpoczela si¢ i rozwijala
dzigki wspdlnej nauce i zachecie ze strony znanego ho-
lenderskiego interpretatora piosenek Meinarda Kraaka.
Do najwajzniejszych miedzynarodowych klas mistrzow-
skich, w ktorych uczestniczyli obaj artysci, nalezg: Elly
Ameling, Robert Holl, Ulf Bstlein, Julius Drake i Charles
Spencer. Zainteresowanie duetem wzrosto po tym, jak zo-
stali laureatami kilku konkurséw. Najwazniejsze z nich
to: ,Vrienden van het 1VC (,s-Hertogenbosch, 2019),
I nagroda na ,Liedkunst im Schloss vor Husum” (2021),
»Platforma Mtodych Artystow” Miedzynarodowego Fe-
stiwalu Lied Zeist ( 2021) oraz nagroda za ,najlepszq
interpretacje piesni Schuberta” podczas Miedzynaro-
dowego Konkursu Piesni ,Bolko von Hochberg” (2022)
w Gorlitz. Dnia 29 lipca 2023 roku, podczas dni ,,Lied-
kunst im Schloss vor Husum” duet zdobyl I nagrode
zwigzang z organizacjg koncertu w Przedstawiciel-
stwie Kraju Zwigzkowego Szlezwik-Holsztyn w Berlinie.
Wiszystko to doprowadzito do wielkich sukceséw w Ho-
landii i za granicg. W ostatnim czasie duet wykonywat
wymagajgcy repertuar piesni na prestiZzowym Festiwa-
Iu Piesni w Oksfordzie (Wielka Brytania) oraz podczas
Miedzynarodowego Festiwalu Piesni w Zeist (Holandia).
Obaj artysci, dysponujgcy szerokim repertuarem piesnio-
wym, szczegdlnie upodobali sobie piesni okresu Roman-
tyzmu i specjalizujg sie w interpretacji piesni Schuberta.
Réwnoczesnie, artysci wspotpracowali rowniez ze wspél-
czesnymi kompozytorami, ktorzy skomponowali wiele
piesni specjalnie dla ich duetu. Vincent Kusters i Charlie
Bo Meijering planujg na najblizszy okres wydanie debiu-
tanckiej plyty CD.






Franz Schubert
Nachtstiick D672

Wenn tiber Berge sich der Nebel breitet

Und Luna mit Gewdlken kdampft,

So nimmt der Alte seine Harfe, und schreitet
Und singt waldeinwdrts und geddmpft:

»Du heilge Nacht: Bald ist’s vollbracht,

Bald schlaf ich ihn, den langen Schlummer,
Der mich erlost von allem Kummer.“

Die griinen Bdaume rauschen dann:
»Schlaf siiss, du guter, alter Mann';
Die Griser lispeln wankend fort:
JWir decken seinen Ruheort*;

Und mancher liebe Vogel ruft:

»0 lass ihn ruhn in Rasengruft!“
Der Alte horcht, der Alte schweigt,
Der Tod hat sich zu ihm geneigt.
(Johann Mayrhofer)

Robert Schumann
Liederkreis Op. 39

1. In der Fremde

Aus der Heimat hinter den Blitzen rot
Da kommen die Wolken her,

Aber Vater und Mutter sind lange tot,
Es kennt mich dort keiner mehr.

Wie bald, ach wie bald kommt die stille Zeit,
Da ruhe ich auch, und iiber mir

Rauscht die schone Waldeinsamkeit,

Und keiner kennt mich mehr hier.

2. Intermezzo

Dein Bildnis wunderselig

Hab’ ich im Herzensgrund,
Das sieht so frisch und frohlich
Mich an zu jeder Stund’.

Mein Herz still in sich singet
Ein altes, schones Lied,

Franz Schubert
Nokturn D672

Gdy ponad géry mgta dokola

I ksigzyc zmaga sig wsréd chmur,
Starzec do reki harfe bierze: wola,
Zdlawionym Spiewem tam, gdzie bor:
»0, nocy swieta, wnet si¢ dokona,
Wkrétce zapadne w dtugi sen, powoli,

Ktéry od trosk wszelakich mnie wyzwoli”.

Zielonych drzew slysz szum oddechu:
,Spij stodko, stary, dobry czleku”;

A zwiewnym szeptem Zdzbla do tego:
»Spocznienia miejsce skryjmy jego”;
Co raz ptaszyna tak zakwile:
»Dajciez mu legngé w traw mogile!”
Starzec wstuchany, starzec juz niemy,
To $mier¢ sklonita si¢ ku niemu.
(Johann Mayrhofer)

Robert Schumann
Liederkreis Op. 39

1. Na obczyznie

Z ojczyzny, spoza blyskawic i burz
Chmur ciggnie sklgbiony wal,
Lecz ojciec i matka umarli juz,

I nikt mnie nie pozna tam.

Juz rychly, rychly wytchnienia czas,
Gdy spoczne i ja, a z gornych sfer
Zaszumi samotnie pigkny las

I nikt mnie nie pozna tu tez.

2. Intermezzo

Twdj przecudowny obraz
Schowatem w serca glgb
I zawsze juz spoglgda
Pogodnie na mnie stgd.

Me serce cicho nuci
Pradawng, pigkng piesn,



Das in die Luft sich schwinget
Und zu dir eilig zieht.

3. Waldesgesprich

Es ist schon spit, es ist schon kallt,

Was reit’st du einsam durch den Wald?
Der Wald ist lang, du bist allein,

Du schone Braut! Ich fiihr’ dich heim!

»Grof8 ist der Ménner Trug und List,
Vor Schmerz mein Herz gebrochen ist,
Wohl irrt das Waldhorn her und hin,
O flieh! Du weifSt nicht, wer ich bin.“

So reich geschmiickt ist Rof$ und Weib,
So wunderschon der junge Leib,

Jetzt kenn’ ich dich — Gott steh’ mir bei!
Du bist die Hexe Loreley.

»Du kennst mich wohl — von hohem Stein
Schaut still mein Schlof tief in den Rhein.
Es ist schon spiit, es ist schon kallt,

Kommst nimmermehr aus diesem Wald!“

4. Die Stille

Es weifS und rdt es doch Keiner,
Wie mir so wohl ist, so wohl!

Ach, wiifst’ es nur Einer, nur Einer,
Kein Mensch es sonst wissen soll!

So still ist’s nicht drauflen im Schnee,
So stumm und verschwiegen sind
Die Sterne nicht in der Hol,

Als meine Gedanken sind.

Ich wiinscht’, ich war’ ein Voglein
Und zoge iiber das Meer,

Wohl iiber das Meer und weiter,
Bis daf$ ich im Himmel wir’!

Es weifS und rdt es doch Keiner,
Wie mir so wohl ist, so wohl!

Ach, wiifst’ es nur Einer, nur Einer,
Kein Mensch es sonst wissen soll!

Co wznosi sig do gory,
Bo chce ku tobie biec.

3. Rozmowa w lesie

Juz blisko noc, i zimno tak,

A ty gnasz sama przez ten las?

To wielki las i zblgdzi kon,
Dzieweczko mita! Spieszmy w dom!

»Jest wiarotomny kazdy mqz,

Me serce biedne krwawi wcigz,
Podstepnie zwodzi rogu glos,
Uciekaj! Nie wiesz, czym méj los.,,

Jak zdobny ko, jak Swietny stréj,
Czarownym zwidem obraz twdj,
Poznatem - Boze, sile daj!

Tys czarownica Lorelei.

»Poznales mnie — z wyzyny hen
MGj zamek patrzy w cichy Ren.
Juz blisko noc, i zimno tak,

I nie wypusci cig ten las!“

4. Spokoj

Nie, o tym nie wie nikt wcale,

Jak jestem rad, jakze rad!

Ach, gdyby to wiedzial ktos nawet,
Niech o tym nie méwi wszak!

Tak $niegiem zastane roztogi
I tak gleboko nie milczy

Réj gwiazd na wysokosci,
Jak ciche sq moje mysli.

Chcialbym tak bardzo by¢ ptakiem
I lecie¢ nad morze hen,

Nad morze i jeszcze dalej,

Az w niebie odnajde cig!

Nie, o tym nie wie nikt wcale,

Jak jestem rad, jakze rad!

Ach, gdyby to wiedzial ktos nawet,
Niech o tym nie méwi wszak!
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5. Mondnacht

Es war, als hdtt’ der Himmel,
Die Erde still gekiifst,

Daf$ sie im Bliitenschimmer
Von ihm nun trdumen miifst.

Die Luft ging durch die Felder,
Die Ahren wogten sacht,

Es rauschten leis die Wilder,
So sternklar war die Nacht.

Und meine Seele spannte
Weit ihre Fliigel aus,

Flog durch die stillen Lande,
Als floge sie nach Haus.

6. Schone Fremde

Es rauschen die Wipfel und schauern,
Als machten zu dieser Stund’

Um die halb versunkenen Mauern
Die alten Gotter die Rund’.

Hier hinter den Myrtenbdumen

In heimlich ddmmernder Pracht,

Was sprichst du wirr, wie in Trdumen,
Zu mir, phantastische Nacht?

Es funkeln auf mich alle Sterne
Mit glithendem Liebesblick,

Es redet trunken die Ferne

Wie von kiinftigem groffen Gliick!

7. Auf einer Burg

Eingeschlafen auf der Lauer

Oben ist der alte Ritter;

Driiben gehen Regenschauer,

Und der Wald rauscht durch das Gitter.

Eingewachsen Bart und Haare,
Und versteinert Brust und Krause,
Sitzt er viele hundert Jahre

Oben in der stillen Klause.

5. Noc ksigzycowa
Tak bylo, jakby niebo
ziemig catowalo,

Aby w kwiatow zamieci
Sni¢ o nim tylko chciata.

Powiew szedl przez tany,
Klosy sig kolysaty,
Szumialy cicho lasy,
Gwiazdy rojem jasnialy.

I rozpieta ma dusza
Szeroko swoje skrzydla,
Leciata w cichej gluszy,
Jakby do domu biegla.

6. Pigkna obczyzna

Wierzchotki drzew szumig strwozone,
Jak gdyby wlasnie w tej chwili

Wsréd muréw, co na wpét zwalone,
Bogowie dawni krgzyli.

W mirtowy gaj zanurzona,

W przepychu drzemigcym skromnie,
Co méwisz jak snem odurzona,

O nocy bajkowa, do mnie?

Skrzgc gwiazdy Slg mi spojrzenia
Pelne zarliwej milosci,

Dal jakby mi skros upojenia

O wielkiej szeptala przyszlosci!

7. Na zamku

Zasngl na swej dlugiej warcie
Tam na gorze rycerz stary;
Tylko deszcze mzq uparcie

I las szumi poprzez kraty.

Dtuga broda, wlosy geste,
Skamieniate czolo, piersi,

Siedzi od lat niepamigtnych
Tam w podniebnej swej pustelni.



DraufSen ist es still und friedlich,
Alle sind in’s Tal gezogen,
Waldesvigel einsam singen

In den leeren Fensterbogen.

Eine Hochzeit fihrt da unten

Auf dem Rhein im Sonnenscheine,
Musikanten spielen munter,

Und die schéne Braut, die weinet.

8. In der Fremde

Ich hor’ die Béchlein rauschen
Im Walde her und hin,

Im Walde, in dem Rauschen
Ich weif$ nicht, wo ich bin.

Die Nachtigallen schlagen
Hier in der Einsamkeit,

Als wollten sie was sagen
Von der alten, schonen Zeit.

Die Mondesschimmer fliegen,
Als sl ich unter mir

Das Schlof$ im Tale liegen,
Und ist doch so weit von hier!

Als miifSte in dem Garten

Voll Rosen weif§ und rot,
Meine Liebste auf mich warten,
Und ist doch so lange tot.

9. Wehmut

Ich kann wohl manchmal singen,
Als ob ich frohlich sei,

Doch heimlich Trinen dringen,
Da wird das Herz mir frei.

Es lassen Nachtigallen,

Spielt draufSen Friihlingsluft,
Der Sehnsucht Lied erschallen
Aus ihres Kerkers Gruft.

Wokét cicho i spokojnie,
Wszyscy poszli ku dolinie,
Tylko w pustych tukéw okien
Ptaszgt lesnych piosnka plynie.

W dole toczy si¢ wesele

Po stonecznym cichym Renie,
Muzykanci grajg Smiele,
Panna mioda lezki leje.

8. Na obczyznie
Strumieni stysze szumy

W lesie tu i tam,

A w lesie tym i szumie
Gdzie jestem, nie wiem sam.

Stowiki nucqg piesni

Tu, gdzie samotnos¢ trwa,
Chceg cos powiedzieé pewnie
O dawynch, dobrych dniach.

Spogladam ku dolinie,
Ksigzyca blaski drzg,
Zda mi sig, zamek widze,
Lecz jakze daleko stgd!

Jak gdyby tam w ogrodzie,

Gdzie biel i czerwien réz,
Kochanka czekata mnie co dzien -
Lecz ona nie zyje juz.

9. Zatos¢

Czasem ja umiem Spiewac,
Jakbym radosny byl,

Lecz z oczu si¢ wylewa

zal, ktéry w sercu émit.

Tak samo jak stowiczy
Trel, co za oknem trwa,
Tesknote w noc wykrzyczy
Z klatki jak z krypty dna.
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Da lauschen alle Herzen,

Und alles ist erfreut,

Doch keiner fiihlt die Schmerzen,
Im Lied das tiefe Leid.

10. Zwielicht

Ddammrung will die Fliigel spreiten,
Schaurig riihren sich die Baume,
Wolken ziehn wie schwere Trdume—
Was will dieses Graun bedeuten?

Hast ein Reh du lieb vor andern,
Laf$ es nicht alleine grasen,

Jager ziehn im Wald und blasen,
Stimmen hin und wieder wandern.

Hast du einen Freund hienieden,

Trau ihm nicht zu dieser Stunde,
Freundlich wohl mit Aug’ und Munde,
Sinnt er Krieg im tiick’schen Frieden.

Was heut gehet miide unter,

Hebt sich morgen neugeboren.
Manches geht in Nacht verloren—
Hiite dich, sei wach und munter!

11. Im Walde

Es zog eine Hochzeit den Berg entlang,

Ich horte die Vigel schlagen,

Da blitzten viel Reiter, das Waldhorn klang,
Das war ein lustiges Jagen!

Und e’ ich’s gedacht, war alles verhallt,
Die Nacht bedecket die Runde;

Nur von den Bergen noch rauschet der Wald

Und mich schauert’s im Herzensgrunde.

12. Friihlingsnacht

Uberm Garten durch die Liifte
Hort” ich Wandervogel zieh'n,
Das bedeutet Friihlingsdiifte,
Unten fingt’s schon an zu bliihn.

I serca si¢ radujg,

Wstuchane w piosnki dzwigk,
Nie slyszq i nie czujg,

Ze rozpacz w niej i lgk.

10. Pétimrok

Rozposciera zmierzch swe skrzydla,
Drzewa chwiejg sig w pomroce,
Chmury ciggng w dal jak widma,
Co ta pora znaczy¢ moze?

Gdy bardziej jedng kochasz tanie,
Nie pozwdl, by sig pasta sama,
Mysliwi glosno trgbig w lasach

I zewszqgd sig roznosi wrzawa.

Gdy przyjaciela nosisz w sercu,
To mu nie ufaj w tej godzinie:
Cho¢ mite stowo z ust mu plynie,
Gotuje wojne mysl zdradziecka.

Co dzis stania si¢ Smiertelnie,
Zrodzi jutro sig na nowo.

Lecz sig cos zatraci nocg -
Strzez sig, czujny bgdz i dzielny!

11. W lesie

Wesele ciggneto wsrod goérskich drég,
Styszalem, ptaki spiewaly,

Wtem jeZdzcy przemkneli i zabrzmial rog
W gonitwie radosnej, zuchwalej!

Lecz ledwiem pomyslal, w krqg cisza juz,
Nic $ciele sig na rozlogi,

I tylko dobiega z gor lasu szum,

I serce tomocze mi z trwogi.

12. Noc wiosenna

Tam na niebie nad ogrodem
Stysze, ptakéw ciggnie sznur,
Wiosny bliskiej czuje wonie,

Kwiaty w dole kwitng juz.



Jauchzen mocht’ ich, mochte weinen,
Ist mir’s doch, als konnt’s nicht sein!
Alte Wunder wieder scheinen

Mit dem Mondesglanz herein.

Und der Mond, die Sterne sagen’s,
Und im Traume rauscht’s der Hain
Und die Nachtigallen schlagen’s:
Sie ist Deine, sie ist Dein!

Hans Pfitzner
Ausgewdhlte Lieder nach Gedichten
von Joseph von Eichendorff

Im Herbst

Der Wald wird falb, die Blitter fallen,
wie 0d und still der Raum!

Die Bichlein nur gehen durch die
Buchenhallen

lind rauchend wie im Traum,

und Abendglocken schallen

fern von des Waldes Saum.

Was wollt ihr mich so wild verlocken

in dieser Einsamkeit?

Wie in der Heimat klingen diese Glocken
aus stiller Kinderzeit -

ich wende mich erschrocken,

ach, was mich liebt, ist weit!

So brecht hervor nur, alte Lieder,

und brecht das Herz mir ab!

Noch einmal griif$ ich aus der Ferne wieder,
was ich nur Liebes hab,

mich aber zieht es nieder

vor Wehmut wie ins Grab.

Lockung

Horst du nicht die Bdume rauschen
DraufSen durch die stille Rund?
Lockts dich nicht, hinabzulauschen
Von dem Soller in den Grund,

Wo die vielen Biche gehen

Chciatbym szalec, chciatbym plakac,
Lepiej mi nie moze byc!

Dawny czar si¢ znow objawia,

Gdy miesigca Swiato drzy.

Ksigzyc, gwiazdy mi to méwig,
Gayj gdzies szumi jak we $nie,

I stowiki piest te nucg:

Ona twoja, twoja jest!

Hans Pfitzner
Wybrane piesni do poezji
Josepha von Eichendorffa

Jesienig

Plowieje las i lecg liscie,

Jak cicho wkolo jest!

Wsréd bukéw tylko strumyk plynie
I szemrze jak we $nie,

Wieczorne tylko dzwony bijg,

Za lasem w dali gdzies.

Dlaczego wy mnie tak wabicie
W tej mojej samotnosci?

Te dzwony bijg jak w ojczyZnie,
W dziedzicristwie cichym ongi -
I dreszcz mnie zdjgl przedziwny,
Ach gdziescie, mite zdrony!

Zabrzmijcie znowu, stare piesni,
Na strzepy serce rwijcie!

Raz jeszcze witam was, daleki,
Milosci moje wszystkie,

Chociaz mnie bol niezmienny
W dot ciggnie, jak w mogile.

Powady

Czy slyszysz, jak szumi w dali
Piesn dostojna wielkich drzew?
Czy nie pragniesz z twej werandy
W tamten Swiat na dole zejs¢,
Gdzie swietlista struga ciesze
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Wunderbar im Mondenschein
Und die stillen Schlosser sehen
In den Fluf$ vom hohen Stein?

Kennst du noch die irren Lieder

Aus der alten, schénen Zeit?

Sie erwachen alle wieder

Nachts in Waldeseinsamkeit,

Wenn die Biaume traumend lauschen
Und der Flieder duftet schwiil

Und im Flufs die Nixen rauschen —
Komm herab, hier ist's so kiihl.

Der Kiihne

Und wo noch kein Wandrer gegangen,
Hoch iiber Jiger und RofS

Die Felsen im Abendrot hangen

Als wie ein Wolkenschlof.

Dort zwischen den Zinnen und Spitzen
Von wilden Nelken umbliiht

Die schonen Waldfrauen sitzen

Und singen im Wind ihr Lied.

Der Jiger schaut nach dem Schlosse;
»Die droben, das ist mein Lieb".

Er sprang von dem scheuenden Rosse -
Weifs keiner, wo er blieb.

Nachts

Ich stehe in Waldesschatten

Wie an des Lebens Rand,

Die Linder wie dimmernde Matten,
Der Strom wie ein silbern Band.

Von fern nur schlagen die Glocken
Uber die Wiilder herein,

Ein Reh hebt den Kopf erschrocken
Und schlummert gleich wieder ein.

Der Wald aber riihret die Wipfel
Im Traum von der Felsenwand.
Denn der Herr geht tiber die Gipfel
Und segnet das stille Land.
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Przez ksigzyca srebrny blask,
Patrzec na dobite w rzece
Zamki z wyzyn dumnych skat?

Czy znasz jeszcze piesni bledne

Z tamtych dawnych, pieknych lat?
One znéw zadzwieczg chetnie,
Gdy samotnie wejdziesz w las
Migdzy zastuchane drzewa,

Gdzie si¢ bzu roznosi won

I rusalki pluszczg w rzekach -
Zejdz, o zejdz w te chlodng ton.

Smialek

Tam, dokgd nikt nie doszedl,
Wysoko, nad mroczny bér,
Skaty zal$nily w zachodzie,
Jakby zamek wsréd chmur.

Miedzy krwawymi blankami,
Gdzie goZdzik skalny si¢ pnie,
Lesne nimfy siedzialy,
Spiewaly w wichrze swq piesn.

Mysliwy patrzy na zamek:
Kochanka moja jest tam!
Zeskoczyl z konia Smiatek -
Zagingt po nim slad.

Nocg

Tak stoje w tym lesnym cieniu,
Jakby to zycia byt skraj,

Juz pola powoli mroczniejg

I strumieri sig srebrzy przez gaj.

Z daleka niosq sig dzwony
Nad lasu gleboki ciert,
Sarenka leb dZwiga w wolna
I znowu zapada w sen.

A las sig spokojnie kolysze
Na zboczu wysokiej skaty.
Pan oto idzie nad szczyty
I cichy kraj blogostawi.



Bolko von Hochberg

Vesper, Op. 38, No. 3

Die Abendglocken klangen
Schon durch das stille Thal,
Da safSen wir zusammen

Da droben wohl hundertmal.

Und unten war's so stille

Im Lande weit und breit,

Nur iiber uns die Linde
Rauscht durch die Einsamkeit.

Was gehn die Glocken heute,
Als ob ich weinen miif§t‘?
Die Glocken, die bedeuten
Daf$ mein Lieb’ gestorben ist!

Ich wollt; ich ldg‘ begraben,

Und tiber mir rauschte weit
Die Linde jeden Abend

Von der alten, schonen Zeit!

Hugo Wolf
Eichendorff-Lieder

Die Nacht *

Wie schon, hier zu vertrdumen
Die Nacht im stillen Wald,
Wenn in den dunklen Bdumen
Das alte Mdrchen hallt.

Die Berg im Mondesschimmer
Wie in Gedanken stehn,

Und durch verworrne Triimmer
Die Quellen klagend gehn.

Denn miid ging auf den Matten
Die Schonheit nun zur Ruh,

Es deckt mit kiihlen Schatten
Die Nacht das Liebchen zu.

Das ist das irre Klagen
In stiller Waldespracht,

Bolko von Hochberg

Nieszpory, Op. 38, No. 3

Juz sig rozdzwonil wieczorny dzwon

W cichej dolinie,
Gdzie siedzielismy razem
Juz chyba po stokroc.

A na dole bylo tak cicho

W caltym kraju jak okiem siggngé,
Tylko nad nami lipa

Szumiata w samotnosci.

Dlaczego bije dzis dzwon
Jakbym miat plakac?
Dzwony, one znaczg

ze umarlta moja mitos¢!

Chciatbym by¢ juz pochowany,
A nade mng niech szumi

Lipa kazdego wieczoru

Z dawnych, pigknych czaséw.

Hugo Wolf
Piesni Eichendorffa

Noc *

Jak mito jest przemarzy¢

Te nocke w cichym lesie,
Gdy drzewa poczng gwarzy(
I bash sig stara niesie.

Gory w ksigzyca blasku
Jak w myslach jasne stojg,
I przez zwalone glazy

Ze skargg strugi gonig.

Bo na zmroczonej lgce
Usnela pigknos¢ blada,
Na lubg swg wybranke
Noc chtodny cieni naklada.

Zale si¢ niosg obledne
W dostojnej lasu ciszy,

* An Stelle von ,,Die Nacht“ wurde das Lied ,Nachtbume* gesungen. Text auf Seite 28.
Zamiast piesni ,,Noc“ zostala za$piewana piesii ,Kwiat nocy”. Tekst na stronie 29.
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Die Nachtigallen schlagen
Von ihr die ganze Nacht.

Die Stern gehn auf und nieder -
Wann kommst du, Morgenwind,
Und hebst die Schatten wieder
Von dem vertrdumten Kind?

Schon riihrt sich's in den Bdumen,
Die Lerche weckt sie bald -

So will ich treu vertrdumen

Die Nacht im stillen Wald.

Der Freund

Wer auf den Wogen schliefe,
ein sanft gewiegtes Kind,
kennt nicht des Lebens Tiefe,
vor siiffem Trdumen blind.

Doch wen die Stiirme fassen
zu wildem Tanz und Fest,

wen hoch auf dunklen StrafSen
die falsche Welt verldfst:

Der lernt sich wacker riihren,
durch Nacht und Klippen hin -
lernt der das Steuer fiihren
mit sichrem, ernstem Sinn.

Der ist von echtem Kerne,
erprobt zu Lust und Pein,
der glaubt an Gott und Sterne,
der soll mein Schiffmann sein!

Der Musikant

Wandern lieb’ ich fiir mein Leben,
Lebe eben wie ich kann,

Wollt ich mir auch Miihe geben,
Passt es mir doch gar nicht an.

Schone alte Lieder weiss ich;
In der Kilte, ohne Schuh,

Przez calg noc namietnie
Krzyczg o nich stowiki.

Gwiazdy wschodza, zachodzq -
Kiedy, poranny wietrze,
Nadejdziesz, aby rozwial

Cienie przed sennym dzieckiem?

Juz w drzewach cos zadrzalo,
Skowronek wnet si¢ wzniesie -
Ja chcg przemarzyé Smiato

Te nocke w cichym lesie.

Przyjaciel

Kto sig jak dziecko cieszy
Kotysaniem fal,

Nie pozna zycia glebi

I stodko bedzie spal.

Lecz kogo burza chwyci
W swdj szalony tan,
Kogo na pustej ulicy
Porzuci zwodny $wiat,

Ten zmagac sie¢ nauczy
Z nogq posrod skat,

Ten steru z rgk nie pusci,
Nieztomnie bedzie stal.

Ten jest z prawego ziarna,
Gotow na radosé i tzy,
Wierzy w Boga i gwiazdy,
Ten jest zeglarzem mi!

Wedrowny muzykant
Cale zycie tak wedruje,

Zyje zas jak moge tak,

A cho¢ tez pracowac umiem,
To mi nie przystoi wszak.

Znam ja pigkne piesni stare,
Boso, cho¢ dokucza chiéd,



Draussen in die Saiten reiss ich,
Weiss nicht, wo ich abends ruhl’.

Manche Schone macht wohl Augen,
Meinet, ich gefiel ihr sehr,

Wenn ich nur was wollte taugen,
So ein armer Lump nicht wir. —

Mag dir Gott ein'n Mann bescheren,
Wohl mit Haus und Hof versehn!
Wenn wir zwei zusammen wiren,
Mocht mein Singen mir vergehn.

Verschwiegene Liebe
Uber Wipfel und Saaten

In den Glanz hinein -

Wer mag sie erraten,

Wer holte sie ein?
Gedanken sich wiegen,

Die Nacht ist verschwiegen,
Gedanken sind frei.

Errdt‘ es nur eine,

Wer an sie gedacht,

Beim Rauschen der Haine,
Wenn niemand mehr wacht,
Als die Wolken, die fliegen -
Mein Lieb ist verschwiegen
Und schon wie die Nacht.

Das Stindchen

Auf die Diicher zwischen blassen
Wolken scheint der Mond herfiir,
Ein Student dort auf der Gassen
Singt vor seiner Liebsten Tiir.

Und die Brunnen rauschen wieder
Durch die stille Einsamkeit,

Und der Wald vom Berge nieder,
Wie in alter, schoner Zeit.

So in meinen jungen Tagen
Hab ich manche Sommernacht

Bez ustanku struny szarpie,
Nie wiem sam, gdzie spoczneg juz.

Dziewczg cudne na mnie patrzy,
Pewnie si¢ podobam jej,
Gdybym chcial by¢ wiecej warty,
To bym fach porzucit ten. -

Niech ci meza Bég przygodzi,

Z domem i dziedziticem tez!
Gdybysmy sig mieli zlgczy(,
Whet by skoticzyt si¢ méj spiew!

Milczgca mitosé
Nad drzewa i tany

W tych swiatet moc -
Lecz ktéz jg odgadnie,
Kto schwyta jg?

Bo mysl jest gorgca,

A noc jest milczgca,
Mysl wolna jak lot.

Odgadng( jg umie,

Kto pomyjsli jg,

W tych gajéw poszumie,
Gdy usngl swiat w krgg,
Tylko chmura lecgca -
Moja mitos¢ milczgca

I piekna jak noc.

Serenada

Ksigzyc spoza bladych chmurek
Swieci jasno nad dachami,

Na uliczce jakis student

Spiewa pod kochanki drzwiami.

Studnia w rynku cicho szumi,
Dookota wszystko $pi,

Tylko las wcigz szemrze z gory,
Jak za dawnych pigknych dni.

Tak i ja w mlodosci lubej
Tez w niejedng letnig noc
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Auch die Laute hier geschlagen
Und manch lustges Lied erdacht.

Aber von der stillen Schwelle
Trugen sie mein Lieb zur Ruh -
Und du, frohlicher Geselle,
Singe, sing nur immer zu!

Der Scholar

Bei dem angenehmsten Wetter
Singen alle Vogelein,

Klatscht der Regen auf die Blitter,
Sing ich so fiir mich allein.

Denn mein Aug’ kann nichts entdecken,
Wenn der Blitz auch grausam gliiht,
Was im Wandern konnt’ erschrecken
Ein zufriedenes Gemiit.

Frei vom Mammon will ich schreiten
Auf dem Feld der Wissenschaft,
Sinne ernst und nehm’ zu Zeiten
Einen Mund voll Rebensaft.

Bin ich miide vom Studieren,
Wann der Mond tritt sanft herfiir,
Pfleg’ ich dann zu musizieren

Vor der Allerschonsten Tiir.

Nachtzauber

Horst du nicht die Quellen gehen
Zwischen Stein und Blumen weit
Nach den stillen Waldesseen,

Wo die Marmorbilder stehen

In der schonen Einsambkeit?

Von den Bergen sacht hernieder,
Weckend die uralten Lieder,
Steigt die wunderbare Nacht,
Und die Griinde glinzen wieder,
Wie du's oft im Traum gedacht.

Kennst die Blume du, entsprossen
In dem mondbeglinzten Grund?

Potrgcatem lutni struny,
By kochanke bawic mq.

Ale od cichego progu

Whet poniesli ten moj skarb -
Ty zas, méj wesoly druhu,
Spiewaj, niech nie mija czar!

Wedrowny student

Gdy pogoda jest przyjemna,
Chetnie Spiewa kazdy ptak,
A gdy w liscie deszcz uderzy,
To dla siebie Spiewam sam.

Bo przekonac si¢ nie moge,
Nawet gdy rozblyska grom,

Jaki strach by przecigl droge
Smiatym myslom, czystym snom.

Od mamony zgdny wolny
Nauk chce przemierzaé szlak,
Rozum cenig, lecz swawolny,
Umiem winny sok pic z warg.

Juz nauki mnie zmeczyly,

I gdy ksiezyc wzejdzie znow,
Spiesze z nutq mej muzyki
Pod tej najpigkniejszej prog.

Nocne oczarowanie
Styszysz, jak strumienie biezg
Posréd glazéw, kwietnych gk
Do spokojnych lesnych jezior,
Gdzie posqggi biale drzemig

I samotna cisza w krgg?

Z gor sig wznosi, z czarnych ciesni,
Budzgc echo starych piesni,
Wolno przecudowna noc,

I znéw ziemia sig rozswietla,
Twoich marzen wierny glos.

Czy znasz kwiat, co si¢ wychylit
W ksigzycowej nocy chtod?




Aus der Knospe, halb erschlossen,
Junge Glieder blithend sprossen,
WeifSe Arme, roter Mund,

Und die Nachtigallen schlagen,

Und rings hebt es an zu klagen,
Ach, vor Liebe todeswund,

Von versunknen schonen Tagen --
Komm, o komm zum stillen Grund!

Z oston pgczka w jednej chwili
Mtode platki wyskoczyly,

Biate rgczki, czerwien ust,

I stowiki w glos Spiewaly,
Smutne skargi rozbrzemiewaly,
Ach, Smiertelny w sercu cierri
Pigknych dni, co si¢ rozwialy -
Wstagp, o wstgp juz w cisze te.
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Die Ubersetzung der Gedichte
in die polnische Sprache erfolgte durch:

a. Emil Mendyk fur das ,Nachtsttick® (Johann Mayrhofer) von Schubert.

b. Jolanta Szafarz fur ,Vesper* (3.v.Eichendorff) von Bolko v.Hochberg.

c. Jacek St. Buras fur ,Schéne Fremde®. Aus ,Joseph von Eichendorff :

ein Lebensbild, Stiftung Kulturwerk Schlesien, 1993.

d. Marta Klubowicz far ,Wehmut".

e. Alle anderen Eichendorff-Lieder Ubersetzte Andrzej Lem.

Aus dem Buch ,Eichendorff: Wiersze i piesni®, Oficyna Wydawnicza Aspra, 2017

Ttumaczenie tekstow piesni na jezyk polski:

e Emil Mendyk: ,Nachtstlck” (Johann Mayrhofer) Schuberta

e Jolanta Szafarz:,Vesper* (J. v. Eichendorff) Bolka v. Hochberg.

e Jacek St. Buras: ,Schone Fremde®. Ze zbioru ,Joseph von Eichendorff: ein Lebensbild®,
Stiftung Kulturwerk Schlesien, 1993

* Marta Klubowicz: ,Wehmut"

* Wszystkie inne piesni Eichendorffa ttumaczyt Andrzej Lem.
Ze zbioru: ,Eichendorff: Wiersze i piesni®, Oficyna Wydawnicza Aspra, 2017
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Druckfehler

Seite 21

Anstatt des Liedes ,Die Nacht”
wurde , Die Nachtblume”
gesungen.

Die Nachtblume

Nacht ist wie ein stilles Meer,
Lust und Leid und Liebesklagen
Kommen so verworren her

In dem linden Wellenschlagen.

Wiinsche wie die Wolken sind,
Schiffen durch die stillen Rédume,
Wer erkennt im laven Wind,
Ob's Gedanken oder Trédume? -

Schlie3' ich nun auch Herz und Mund,

Die so gern den Sternen klagen:
Leise doch im Herzensgrund
Bleibt das linde Wellenschlagen.

Blad drukarski

Strona 21

Zamiast pieéni ,Noc” zostat
spiewany ,Kwiat nocy”

Kwiat nocy

Noc jest jak spokojne morze,
Rado$é, mitosé, smutek, zal
Pomieszane sie zjawiajq

W cichych uderzeniach fal.

A pragnienia sqg jak chmury,
Zeglujgce niebem mgty.

Ktéz rozpozna w cichym wietrze,
Czy to mysli sq, czy sny?

Nawet gdy zamykam usta
| nie siega skarga gwiazd,
Lekko bijg w gtebi serca
Ciche uderzenia fal.


Eleni Ioannidou
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Eleni Ioannidou
Seite 21

Anstatt des Liedes „Die Nacht“ wurde „Die Nachtblume“ gesungen.

Eleni Ioannidou
Die Nachtblume

Eleni Ioannidou
Nacht ist wie ein stilles Meer,
Lust und Leid und Liebesklagen
Kommen so verworren her
In dem linden Wellenschlagen.

Wünsche wie die Wolken sind,
Schiffen durch die stillen Räume,
Wer erkennt im lauen Wind,
Ob's Gedanken oder Träume? --

Schließ' ich nun auch Herz und Mund,
Die so gern den Sternen klagen:
Leise doch im Herzensgrund
Bleibt das linde Wellenschlagen.

Eleni Ioannidou
Strona 21

Zamiast pieśni „Noc” został śpiewany „Kwiat nocy”

Eleni Ioannidou
Kwiat nocy

Eleni Ioannidou
Noc jest jak spokojne morze,
Radość, miłość, smutek, żal
Pomieszane się zjawiają
W cichych uderzeniach fal.

A pragnienia są jak chmury,
Żeglujące niebem mgły.
Któż rozpozna w cichym wietrze,
Czy to myśli są, czy sny?

Nawet gdy zamykam usta
I nie sięga skarga gwiazd,
Lekko biją w głębi serca
Ciche uderzenia fal.

Eleni Ioannidou


Eleni Ioannidou
Błąd drukarski
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